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Angaben zu den Mitwirkenden der floristischen Kartie-
rung der Region ab 1980, sowie eine nähere Erläuterung 
der Angaben leiten schließlich zum 1486 Seiten umfassen-
den Hauptteil über. Mit Hinblick auf den vielfach beklag-
ten Verlust der Biodiversität bietet das Buch dabei deut-

lich mehr, als man es von einer klassischen „Flora“ erwar- 
ten darf. Neben den obligatorischen, aber sehr detailliert 
ausgeführten Verbreitungsnachweisen zu den über 2.100 im  
Gebiet nachgewiesenen Pflanzenarten – in Text wie Kar-
tenform – wird kurz, aber verständlich, auf ihre jeweili-
gen biotischen wie abiotischen Standortansprüche einge-
gangen. Hinweise auf bislang unzureichend untersuchte 
Teilgebiete mögen als Anregung für ein zukünftiges flo-
ristisches Engagement dienen. Die Schilderung der Be-
standssituation sowie Angaben zu Gefährdungsursachen 
münden schließlich in einer Gefährdungseinschätzung.
Das zweibändige Werk richtet sich primär an Exper-
ten, die sich beruflich oder privat mit der Pflanzenwelt 
von Rheinland-Pfalz beschäftigen. Die Angaben zur 
Gefährdung, insbesondere durch den anhaltenden 
Landnutzungswandel besitzen weitreichende Gültigkeit 
und dürften auch in den Nachbarregionen als Hand- 
reichung im Arten- und Naturschutz von großem  
Nutzen sein. Umfangreiche Literaturangaben laden 
dazu ein, sich noch eingehender mit einzelnen Frage-
stellungen zu befassen. Systematik, Taxonomie und  
Nomenklatur folgen den neueren Erkenntnissen, was 
diejenigen freuen dürfte, die sich bereits (oder wieder…)
an Namen wie Atocion ameria und Helosciadium repens  
gewöhnt haben.
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Während der ersten Blütezeit der Erforschung der Pflan-
zenwelt Europas, die sich grob in der Mitte des 19. Jahr-
hunderts verorten lässt, war das Land Rheinland-Pfalz in 
seiner heutigen Form noch nicht greifbar – und ein die 
gesamte Landesfläche umfassendes Florenwerk existiert 
auch heute noch nicht. Aufbauend auf den historischen 
Regionen dürfen bislang insbesondere die Pfalz und der 
Naheraum als gut bearbeitet gelten. Mit der vorliegenden  
Veröffentlichung ist nun auch für den westlichen Landes-
teil, den ehemaligen Regierungsbezirk Trier – mit Mosel, 
Saar, Eifel und Hunsrück – ein umfangreiches Standard-
werk verfügbar. Berücksichtigt werden sowohl eine Viel-
zahl historischer Quellen, als auch die Erkenntnisse der 
floristischen Kartierungsarbeit der letzten vierzig Jahre.
Auf knapp 46 Seiten geht das Autorenteam zunächst in 
reich bebilderter Form auf Geografie, Geologie, Klima und  
die Grundzüge der floristischen Ausstattung der behan-
delten Naturräume ein. Ergänzt wird dies durch anschau-
liche Schilderungen historischer wie aktueller Nutzungs-
formen in Wald und Offenland. Weitere 34 Seiten widmen  
sich der floristischen Wissenschaftsgeschichte in der Re-
gion. Zunächst werden die bewegten geschichtlichen und 
politischen Rahmenbedingungen skizziert innerhalb de-
rer die Erforschung der Region stattfand. Kurzbiografien 
stellen die wichtigsten Botaniker mit Bezug zum Unter-
suchungsgebiet vor. 
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